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Der Gesellschafter.
Dienstag den 2 . Marz IÄZ2.

G e schi cht s ka l e n d e r. klagen. Zum Glücke trieb der Wind die Flammen nach
der dem nahe gelegenen Wohngebäude enigegengeseztenAm 27 . Febr . >633 kam der schwedische Kaplan Richtung ; es wäre sonst dieses Gebäude ebenfalls ei»

bla, ^men geworden . Die Leute des Dorfes
hatten sich größtenrheils nach Kirchbierlingen zum Got¬tesdienste begeben ; nur wenige Personen , einige Männer

Orenstierna nach Heildronn , wohin er einen Konvent
der evangelischen Luände berufen hatte , dem auch Her¬zog Eberhard lil . beiwohnte.

Am 28 . Februar 1578 wurde das erste Jubelfest Frauen , waren zu Haus geblieben. Da Höne mauder Universität Tübingen gefeiert . Nachdem das der - Ruf Feuer . Wobcr aber Hilfe und Rettung ! Diezogliche Festmahl vorüber war , wurde eine lateinische zurückgebliebenen Männer mußten sie auswärts derber-Komödie des berübmien Kikodemus Frizchlin aafgefüdrr , hulen , die Weiber konnten nichts anfangen . Uebervießund die Hofleuie verstanden >o viel Latein , daß ge üver vas Feuer schon zur Zeit , als es entdeck! wurde,die darin enthaltenen Witze lachen konnten . einen solchen Grad erreicht , baß es an allen Ecken undAm 1. Marz I8 >5 kam die Nachricht an , daß Enden brannte . So kam cs , daß das große Oekono-Napoleon >e>nen Kerbannungsort verlaßen habe , m uiiegedäuce mit seinem ganzen Jndalie zusammengestürztFrankreich gelandet scy und an der Spitze eines Hee- v̂ar , als die Lerne von der Mutterkirche , wo sie vonres , dem sich alles anschließe , unaufhaltsam auf Paris hbm Krandfall Kenniniß erhielten , zurückkamen. Derlosgehe . Die noch auf dem Wiener Kongreß versam - Berungluckre ist zwar versichert, aber in einem mäßigenmelken Monarchen beschlossen nun , ihn mit vereinter Abkrage. Gerade die Pwioe und das Nindvied warenMacht zu bekämpfen.
nicht unter der Versiverung begriffen. Dieser Unglücks¬fall dürfte den Filial en die Lebre geben , bei dem Be¬suche der Mutterkirche die Wobaungen me mehr ovne

MrlrlteulÄsr 'GzfiL-e GH ?L« rk.
Ein schöner Zug , der beweist , wie auch die Ju - männlichen Schutz zu lassen. Wenige Tage vorher , amgend dem Mitgefühl für ihre bedrängten Nedenmenschen lezlen Donnerstag , dranmc es ebenfalls in unserer Nähe,nickt fremd ist, wird von Stuttgart  mitgeideill . Es tn dm Meßnervause aut ln-m Kapellenberg bet Dieten-sollen naml ch mehrere Söhne tvitiger Burger einen bofen . Die Oekonoimegelusse und ein Theil des Wohn-Tdcil ihrer Erfparniffe zusamniengelegt haben , um einen gedäudes sind weggebrannk . Es war zwar bald Hilf«22 chuh hohen Luftballon zu bauen , den sie in der bei der Hand , allein es fehlte auf dem Berge an Was-liachstei, Zeit an einem gecigten Orte steigen lassen, ser, das erst auf eine größere Entfernung von der Donauund den Erlös zum Besten der Armen verwenden wol - heraus geschafft werden mußte . Das Feuer leuchtetelen. Auch haben kleinere Knaben ihie Spielsachen und bei der Nacht in die weite Ferne . Wie es entstandendergleichen zusammengelegt , um sie vermittelst einer Lot- i ist, das liegt vorerst noch im Dunkeln . Dasselbe ist beilene zum Besten der Armen zu veräußern . — In einer l dem Brand in Alibicrlingcn der Fall . Es wird zwarder letzten Nachie wurde Herrn Hofschlossermeister Hoppe ! Manches hierüber gesprochen , aber es fehlt , wie csvon einigen böswilligen Burschen sein hübsch mit Oel-farbe angellnchenes Anwesen mit Blut dergestalt verun¬reinigt , daß sich Herr Hoppe veranlaßt sah, sogleich der

Behörde Anzeige zu machen , und die muthmaßttchenThaier verhaften ließ.
Mezingen,  den 24 . Febr . Gestern hat die Ehe-srau des Huimachers Michael Renz  ein Kino geboren,

männlichen Geschlechts , mit zwei Köpfen , vier Füßenund vier Armen , welches aber bald nach der Geburt starb.
Ehingen,  den 23 . Febr . In unserer Nachbar¬

schaft hatten wir gestern einen Brandsall , der großes

scheint, an einem tieferen Grünte hietür . Den dritten
Drandfall in unserem Bezirke in kurzer Zeit bildet der,welcher Anfangs Dezember v. I . in Rechtcnstein statthatte . In diesem Orte ist nächtlicher Weile ebenfalls
em Wohngebäude mit Scheuer unter einem Dache ab¬
gebrannt . Die Ursache konnte bis jezr ebenfalls Gichtermittelt werden . — An diese Reihe von Unglücksfälleuschließt sich das tragische Ende eines jungen Menschenin Obermarchtval an . Am 22 . v. M . schickte der Va¬
ter oder der Vetter des nun Dahingegangcnen , den 16-fährige » Jüngl ' iig hinauf n, die obere Stube , um dortAufsehen erregt . Vormittags zwischen 8 und 9 Uhr, ! Nägel für das Gewerbe zu holen . Diese lagen auf ei-brach tn der Scheuer eines vcnnöglichcn Lunbmaiiiiö ! »cm Kasten oder Gestelle, dabei aber auch eine geladenezu Altbierlingcn Feuer aus,  durch das nicht nur das §Pistole . Der junge Maun nahm diese zur Hand , pro-Gebäude selbst, sondern auch Alles , was darin war , l bitte sie wohl und pötzlich knallte es und man hörtezu Grund gerichtet worden «st. Insbesondere ist derVerlust von vier Pferden und 10 Stücken Rindvieh,
im Zimmer unken cmen Fall . Es war der , deö auf
den Tsv getroffenen Körpers des Jünglings , der nachdie ihren Tod in den Flammen gefunden haben , zu de- ! einigen Sekunden den Geist aufgad . Möchte choch in



der Aufbewahrung von Gewehren größere Vorsicht an-
gewendet werden ! — Seit drei Wochen wird ein Mäd¬
chen von etwa 22 Jahren vermißt. Dasselbe bat sich,
wie außer Zweifel sepn dürfie , in Folge einer Geistes¬
störung , bei Berg in die Donau gestürzt . Seit dem
konnte von ihr , trotz der angestclltcn Nachforschungen,
nichts mehr entdeckt werden

Die Farinosc.
Der Oekonomierath Dr . Lprvngel,  Direktor . der

höheren landwirthschaftlicden Lehranstalt zu Regenwalde
in Hmterpommern , baut und stellt zum Verkauf di- Früh-
Karioffel Farinose,  welche aus Frankreich stammt.
Die Vorzüge dieser Kartoffel sine : l ) sie ist M ere Juli,
oft schon Anfangs Juli , vöüig reif;  2 ) sie enthalt L>
Prozent Stärkemehl ; 3 ) jie ist außerordentlich , wohl¬
schmeckend; 4 ) ne litt noch n e, seit 5 Jahren , an der
Aarwffelkrankheit , oder ist reif , sobald die Krankheit
erscheint ; 5 ) sie gab auf leiwiem Sandboden im Jahre
1850 pro Morgen 80 Scheffel Ertrag ; 6) sie wird
ziemlich groß und halt sich d,e>Mitte Mai . Liese Kar¬
toffel durfte sich ihres schnelle» Wachslhums halber für
den Anbau in unserer Gegend eignen , wenn sie Ende
Mai oder Anfangs Juni erst gesteckt wird,  sie braucht
nur 3 Monat , während die anderen gewöhnlichen Kar¬
toffelarten 6 Monate brauchen . Der Sand - oder leichte
Boden , der ihr besonders -usagt , wäre allerdings im
strengeren Gedirgslande durch sorgfältige Bearbeitung,
d. h. tiefes Auflockern des Bodens zu ersehen . Jeden¬
falls lohnt sich ein Versuch , von einem betriebsamen
Landmann unternommen .. Herr Oekonomie - Rath Dr.
Sprengel gibt gewiß gern noch nähere Auskunft und
kann bei möglichst schneller Anfrage wohl noch Saamen-
Kartoffeln adlasse».

TageS Neuigkeiten.
In der Nacht vom !8 . auf den 19. d. M . wurde

in Burgen (bei Sigmaringen ) ein Haus in die Luft ge¬
sprengt . Der dortige Kaunnann Schmellenmaier batte
außerhalb des Dorfes an der Straße nach Sigmaringen
ein neues Haus gebaut , vas nun in den nächsten Tagen
hätte bewohnt werden sollen. Unter andern Gegenstän¬
den, die darin aurvewahrt wurden , war auch ein Füß¬
chen Mit Pulver gefüllt . Dieses gerietst , ohne Zweifel
durch angelegtes geuer , in Brand und sagle die Siücke
des zerirümmerten Hauses in die Luit ; me >rere dersel¬
ben trafen die benachbarten Hauser uns richteten Scha¬
den an . Es soll eine Untersuchung eingelötet seyn, um
wo möglich ben Thäler ausfindig zu machen.

Vor wenig Tagen schlug der Bi tz ,n das Wahr¬
zeichen der Stadt Nörtlingen,  in die sogenannre La¬
terne , die höchste Spitze des Krrchtdurms . Nach meh¬
reren Tagen fing der Glockenstuhl an zu glühen und
zu kämpfen und die Flamme schäig in die Höhe. Das
Feuer wurde zwar gelöscht , aber die He . stellunz der!
Laterne wird mehrere lausend Gulden kosten. j

, Man theilt anL Eisenach  als Kuriosum mil , daß '
daselbst im verwicheneu , nicht durstigen Sommer 18,057;
Eimer Bier getrunken worden leyen , was auf jeden
einzelnen Kopf — das Kwt im Mutterleibe nicht aus-
genommen — etwa 1^ Eimer beträgt.

Von dem lezken Schwurgericht m Wiesbaden -st

! eine ganze Bande von Meineidigen zur gerechten Strafe
sverurkheilt worden . Es waren neun rüstige , auskömm«
! liche Leute . die sich in Protesten mir Meineiden ausge-
^Holsen batten , sie Entvullungen »m 'aure der Ver¬
handlungen über ben handwerksmäßig betriebenen Eid.
Handel machten e.nen liefen , heilsam ' » Eindruck auf die
zablreiche Versammlung . Die Ang-klagten , die bis auf
zwei hartnäckig läugneien , wurden zu 2 bis 6 Jabrcn
Zuchtbaus verurtbellt.

i AuS Skvlberq  vom I I . Februar wird von einem
etgentbümlt 'chen Unglncksfall in nterwürschnttz bei Lich¬
tenstein ber-chiet. Diebe batten de m Gastwirch Boch-
mann eingebro ben und die Letter stehen lasten . Als der
Dornvächte ' I-chere bemerkt , weckt er den Orisvorstand

. Franke , der nun mu femem I9jäbr,gen Sohne nach der
^bedrohten Wobnung eilt und Letztern an die Leiter po-
'st «rt.  wahrend er selbst von binren in das Gut geht,
>um das Gestade zu wecken. Jnmtttels reißt Dochmann
! die Haustvüre ant , schießt den jungen Franke , den er
für einen Dieb bält , nieder , versezi ihm noch mehrere
Kolbenstoße, und würde wahrscheinlich den herbeieilenden
bestürzten Vaier in gleicher Weise zugerichket haben,
wenn lezierer ibn nicht umfaßt und zu Boden geworfen
hätte . Natürlich klärte sich nun die Sache auf , aber der
junge Franke starb nach neun Stunden unv man kann
sich die Lage des demselben eng befreundeten Thäterü
denken.

Ein Nordlicht am 19 . Februar hat an vielen Orten
großen Schrecken verursacht . Man glaubte , es sei em
Feuerzeichen und hak die Feuerspritze hervorgesucht.

Man berichtet auS Wien  vom >8. Februar : Seit
heute Morgen braust ein Orkan durch die Residenz,
wie sich desgleichen die ältesten Leute Nicht erinnern,
und besonder « um die Mittagszeit die Passage ast un¬
möglich machie. Mehrere Straßen und Platze mußten
abgesperrt werden , da der Siurm Tbeüc der Dächer
berabschleuderie ; der gegen ben Stock am Eisen gelegene

' Tbeil des Stepbansplatzes ward adgesperri , da ein Tbcil
des Mauerwerkes an der Sp tze der Kirche Miene machte,
berabzustijrzen . An der Augustiner Kirche warb da«
Gerüst vom Skurme zertrümmert , und der kleinere Tdurm
der neu erbauten Dominikaner Kirche gab zu vielen
Befürchiungcn Veranlassung ; an beiden Orten ward
die Passage nnierbrochen . Im Prater hob der Sturm
Bäume aus , und die Züge der Nord - und Südbahn
kamen um mehrere Stunden verspätet an . Einzelne
Slrasten waren buchstäblich m t Glasscherben bedeck!.

In Meine  im Hannoverschen ist der Hauptmann
einer gefürchteten Räuberbande , NanienS Stolze gefan¬
gen Worten . Eine gan ;e Woche lang wurde von Gens»
barmen und Bauern aus ihn Jagd gemacht , immer ent¬
kam er wieder . Endlich ward sein Schlupfwinkel um¬
stellt. Da er keine Rettung sah, schoß er zwei Pistolen
gegen sich ab. Tödllich verwundet ward er zur Hafk
gebracht.

Aus Wien, , den 10. Febr . , wird Folgendes ge¬
meldet : Die von Roki onsly vorgenommene gerichtliche
Sektion der Leichen der vor einigen Tagen gehenkten
politischen Verbrecher Pieringer und Goslar zeigte ben
merkwürdigen U nstand , daß der Erstere nicht den Tod
der Erstickung gestorben sey. Alle Symptome eines
NcrvenschlagS waren vorhanden , indeß vir des Ersti¬
ckungstodes gänzlich fehlten, woraus natnrgemäß gcschlss-
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sen werden muß , daß der Delinquent in dem Augen¬
blicke bereiis den Geist aufgab , alb der Henker ans
Werk schreiten wollte . Der Leichenbefund bei Goslar
wies eine gräßliche Verwüstung des mnern Orgams-
mus nach, was auf einen energischen und nachpal ' igen
Tobeskampf schließen laß -.

Die neuen französischen Adler beben die Flügel.
Bei Lyon wird ein großes akiives Heer errichte !. Der
Monsieur entvälk ganz kurz die Ernennung des Kom
manveurs und die andern Zeitun -en baden den Wink
erhalten , von den Rüstungen zu schweige». In Deu sch-
lano stellt Navoleon Vorposten aus . Mehrere kleine
Höfe sollen mit Napoleon ' schen Geschä ' tsirägern beehrt
und günstig für Napoleon gestimmt werden . Nach Wei¬
mar ist ein Herr v. Talleyrand bestimmt, der >m Geiste
seines berübmlcn Vorfahren das Tpeilen und Herrschen
prodiren soll.

Paris,  den 20 . Fevr . Vergangene Nach » ereig-
neie sich in der Straße Richelieu ein blusiger Fall . Drei
junge Leute, die heiter und lustdcrauscht von einem Balle
heimkehrien , kamen in der Näbe der Bibliothek , vor
her ein Posten ausgestellt ist. Der Posten,  in Folge
geschärfter Instruktionen , rief die drei auf ihn Zuschrei-
tenden mr oen Worten an : geht vom Trottoire auf das
Pflaster und kommt nnr nicht zu nahe ! Die jungen Leute
nahmen den Nus für Scherz und gingen , Witze reißend,
aus die Achildwache los , die aaer einen Augenbl -ck spä¬
ter zeigte , daß sic es nur zu ernst meinte , das Gewehr
anschlug, losfeuerte und einer der drei jungen Männer
tau nette noch einige Schritte und fiel ivdl nieder , ine
Brust von einer Kugel durchbohrt . Man fand bei ihm
mehrere Goldstücke, eine feine Uhr m-t goldener Keile
— Mtt eincin Wort alles wies daraus hin , daß derselbe
den höhere,i Klafft » angcbörte.

Ww eine einzige Note die schönste Musik verderben
kann , we,ß jeder Musiker , und erfährt jetzt auch der

- neue schane Musikdirektor in Frankreich,  der Präsi¬
den! Napoleon . In sein künstlich und mir Hülse des
General Basses arrangirtes Koncert hat der Ka ser von
Rußland und sein Koncertmeister Nesftlrokr nur eine
Note h-neingesetzt , die aber dem Präsidenten nicht an¬
genehm geklungen haben sott. Das beste englische Blatt
Times , welches die Herren Diplomaten unter die gut
unterrichteten rechnen, erzählt , viele der nene-en Dekrete
Napoleons habe der Kaiser mHt gebilligt , besonders die,
welche sich auf die Wiederherstellung der kaiserlichen
Würde bezögen , de» kaiserlichen Adler u s. Iv. z der
Staatsstreich vom 2. Dezemner sei schon recht gewesen,

. aber er , der Kaiser , betrachte die Regierung Ludwig
Nap leons nur als prov sorisch , und einen ander » Ti¬
tel oder Charakter anznerkennen , lehne er ab . Münd¬
lich habe der russische Gesandte noch hinzug -sngi , daß

^ daS Petersburger Kabinei die Verwandlung des Präsi¬
denten in einen Kaiser , und die Einsetzung einer neuen
Dynastie in Europa nicht rugeven werde . Napoleon
bade diese Minhesinng nicht mit seiner gewohnten Gleich¬
gültigkeit ausgenommen und habe geantwortet , er be-
daure , daß man m Petersburg seine Absichten ganz

«>- verkenne; ein Kaisenhum und senie eigene Eihebung
zum Kaiser sei ihm nicht im Traume eingefallen , der
Präsident gnüge chm vollkommen , um eine kaiserliche
Dynast '» kümmere er sich n-chr. er habe nur die -Nassen
für sich gewinnem, wollen u. s w >- -- Es wird hm -u.

gefugt, diese hohe doppelgestrichene russische Note sei »er-
adfaßt , ehe man in Petersburg etwas von der Einzie¬
hung des Vermögens der Familie Orleans Hase wissen
können ; es werte also eine ganze Taktnoke Nachfolgen.

Die Engländer  wissen doch vn mit einem Worr
gar viel zu sagen. Im Parlamenk me >ue e,n Redner,
die iheuren Kriegsrüstangen seyen doch vergeblich ; wenn
Napoleon Krieg anfangrn wolle , so werde er« doch ge¬
wiß vorher gebör -g ansagen ober eine Kriegserklärung
schicken. Der M n-ster nannte vatz ein- kindliches Ver¬
trauen , das Parlament lapte über die Klnvllchkeft, und
die Sache war abgemacht.

Das neue englijche Ministerium  ist über Nacht
fertig geworden . Graf Derby (Lord Stanley ) ist Prä¬
sident, Suysen Lordkanzlcr , Lord Northnmberland Ma-
rincmtnister , Graf v. Malmsbury Staatssekretär des
Auswärtigen , d' Zsraeli Kanzler der Schatzkammer , Gras
Hardwlke Generalpostmklster . Einige wichsige Stellen,
z. B . das Ministerium des Innern sind noch nicht be¬
setzt.

Die Engländer  haben Werber nach Deutschland
gcschickr, um Soldaten für den Lank-, wie für den Scc-
dienst anzuwerben . In Hannover jollen bereits einige
angekommen scyn, die eu, Handgeld von 120 Thlr . aus-
zahtten.

Zu Toulon  stand hinter einer Schanze ein kleines
Haus , welches eine Wttlwe m t lbrer Tochter bewovnte.
Die beiden Damen lebten hier höchst emgezogen und
nur von . ihrer Hanke Arbeit . Fast nie sah man sie
ausgeven und auch , einen Offizier ausgenommen , bei¬
nahe keinen Mensoe » bas Haus besuchen. D escr Of¬
fizier aber war Napoleon , der damals als Lieutenant
zu Toulon in Garniion stand. Er war ein gern ge¬
sehener Gast in dem kleinen Häuft , er genoß das volle
Vertrauen der Mutter und war beglückt durch die in¬
nigste Liede der Tochter . Eines Tages , als eben das
Mäbchen nicht zugegen war , sprach die Mutier zu ihm:
Bonaparte , Sie liebe» meine Naddi ! schwören Sie mir
auf Ihren Degen , daß Sw den guten Ruf des Mäd¬
chens schonen, sie zu nichts überreden wollen , was sie
von Goit , von ihrer Mutirr eiufernen würde . Wir
haben nichts als unfern guten Namen ; deßhalb bitte ich
Sic , — kommen Sie nicht wieder zu uns . Hätte ich
das nöthige Geld , so ginge ich mit meinem Kind un-
verweilk nach unserer Hcimath , nach Florenz zurück.
Napoleon mied von diesem Tag an das Haus , oder er
ging nachdcnkend umher , war zerstreut uno übellaunig.
Er entdeckte sich seinem Unteroffiziere , dem nachmaligen
General M , aber auch dieser vermochie nicht , idn zu
beruhigen ober aufzuheitern . Bald darauf schleuderte
er ganz in sich gekehrt durch die Streßen Toulons,
als er plötzlich leise seinen Namen rufen h )ri . Er
blickt au ' , Nabki steht vor ihm . Mit dem Feuer einer
ersten jugendlichen Liebe ipricht sie won ' ihrer  Neigung
zn ibm , mit der Glut ker I aliener n macht sie rvm
Vorwürfe , daß er io lange nicht gekommen ; mit dem
zartesten Anstand versicherte sie, daß fft Gur bei ibm
glücklich sey;  mir vem gebsideisteii Verstand spricht sie

von ibren Verhälni 'ffen, von der Zukunft . Bvnaparie,
fast verwirrt , verspricht , sic kommenden Tags zu brs
chen, und sie enrftrnke sich. Aber der zukünftige Eo -r-
sul und Käfter gedenkt der Worte ihrer Mrmer -*r
nimmt de, der Regimenlskaise emen tre -mona -ftch-m Ae.



schasfenheit des Bodens , am längsten hinten . DaS Boi»
kankie Espanna diese Sicherheit , unk auch die Hanta
fügte sich längere Zeit kem Manne , von dem sre die
Rettung ihrer Sacve hoffte. Allein , wie gesagt , seine
Scienge aneie oft m die wildeste Wuth und Gransam-
keir aus und a-wreie auf keine Stimme der Mensch >ch-

. . s ^keil und Reunion Selbst die heil gen ErinnerungenHHlt ss) L Messet , wlkd Weihnachtt ' icflcS sanken zu seinem He-zen keinen

»ag seiner Gage aus , und ohne zu denken , wovon er
selbst wahrend dieser Zeit leben werde , sendet er der
Dittwe das Geld m» der dringenden Bitte , schnell nach
ihrer Heima -b zu gehen , nie aber der Tochter die Ur¬
sache der Rückreise zu entdecken.

gemessen werden.
(Fortsetzung . )

2 .

Der Bürgerkr -eg wüthcte in Spanien. Don Kar-

Zugang , und es >vai >838 gerade dieser Tag , an wel-
wem er in Berga , seinem gewöhnlichen ^ itze, die Er-
richiung eine»' i^ ilLenv befahl . Ungeichiek der Heilig¬
keit oev Festes mußte der Galgen noch an demselben
Lage auigeiiwiel werden , und man sah denselben von

loS , durch das alte Gesetz der Mona -chie, I , abella , > uuf .evangte Leichname D-e Strafedurch den Willen ihres Vaters aus den Thron berufen , „ow schmir .uche , u machen, leg Espanna den Lerur-
waren es , unter deren Namen sich die -feindlichen Par - lycuien , ehe ne geoenkt wurden , os, noch vaS Handge-teien bekämpften und eine jede Zugleich ihre eigenen Lor - (x„x aohauen . Die, es Schicksal drohte auch c-nem ta¬
theile suchte. Die Anhänger JsavellenS . der minder,ah - pffren Loldaien . Er hieß Bataille und hatte schon
rigen Tochter Ferdinands Vil . , stritten zugleich für mancher -Lchirau unerschrocken iur Don Karlos ge-die Vorinuneschafk von Christine , der Mutier derselben, kawptt , als er sich einst , ta er sich IM Trünke üderse-daher ihre Benennung C hristin os . Die Ändern, welche h^, harre, zum ÄuSreißen mit einigen Kameraden ver¬
irr Don Kariös , dem Bruder teS veistordenen Königs , ,e,tt „ ließ. Sie Ausreißer verwundeten eine Wache,den allein rechtmäßigen Nachfo ger desselben erkannten , wx(-vx s,x aufhalien wollte , und kamen dann ungehindert
wurden Karlisten genannt . Diele schloffen sich der einen ^ een L »ien - er ChnninoS . Aber hier ergriff de»»der der andern Partei nur gezwungen an ; wo nämlich Bataille , dessen Trunkenheit vergangen war , Scham und
drese oder jene Herr waren , ta zwang sie besonders die ^ ue aber me neidiges Ausre ßen ; er kehrte zurück,jungen Männer zum Kriegsdienst ; Andere jedoch schlo- wahrend seine Kameraden zum Feinde übergiengeu , undßen sich dem einen oder dem andern Kriegsheere frul- sich seihst als Gefangenen . Er bekannte, den Todwillig an , namenti ' ck manche Abenteurer , die nach Ge - valent zu hwen , und bat sich nur die Gnade aus
fahr und Kamps gelüstete, so wie Andere, denen es nur er niwc erheukt , sondern erschossen würde . Dieseum Raub und andere Gräuel zu thun war , wie pe je Rene söhnte Jedermann im Heere mit ihm aus , undder Krieg und am meisten der Bürgerkrieg mit sich zu ^ ye und Ru enge verwandten sich bei Espanna umführen pflegt . Das schöne Land wurde Jahre lang aus seine Begnadigung . Dieser aber gerieih darüber nurtzas furchtbarste verheert ; kein Elgeiuhum , kein Leben „ gch größere Wuth , zwar , schrie er , solle Bataillewar sicher, Dörfer und Stätte wurden in Asche gelegt, -
Baumpflanzungen , Weinberge und Aeckcr öde gemacht
Zur Leitung seiner Partei harre Don Karlos eine Junta einen großen
zusammengesetzt , aus Geistliche» , Staatsmännern und Bloch auszustellen

nicht gehenkt werden , wohl aber müsse ihm erst die Hand
und dann der Kops abgehauen werten . Zugleich befahl

- " '" ävcl dazu herzurichten und einen
Umsonst verwendet sich ein hoher

Kciegern bestehend; diese selbst aber , m Zwietracht zer- Gerüche, ., ber Mit in der Junta saß , für den reuige»fallen , Harle sich den Grafen von E sp a n n a zum Ober - Abreißer stE den uolcn Einbruch vor , welchen
defedlShaber erbeten , von dessen eisernem Wille » sie die ^ Ballführung des Unheils auf kaö Heer machenHerstellung der nöthigen E nhe>r erwartete , wie von wurde . Espanna oeharrr auf seinem blutigen Urtdeile,seinem kriegerischen Muthe und Geschick einen günstigen laßt die Bataillone in Carrc anrrelcn . Bataille
Erfolg dev Kriegs . Zwar war die Harte dev Grasen wird herbeigefuhit ; da er den Block und das Schwertbekannt , so daß er schon wegen früherer Grauiamkelten erbleicht er und ruft zitternd : Heiligste Jungfrau,
der Tiger genannt wurde ; aber sie wollten dennoch lie- h^ s mir ! Ko rauh die Herzen der Kriegvleute unterder ihm dienen , als den Christmos unlerltegen . Auch
jetzt zeigte Espanna sich jenes NamenS nur zu häufig
werly , wiewohl allerdings eine große Strenge uns
unerschütterliche Beharrlichkeit dazu gehörte , um Ord¬
nung und MannSzucht in das Heer der Karlisten zu
bringen und die Straßen und Hauser vor Raub zu
sichern , kenn besonders den Kariisten hatte sich vieles
schiechce Gesindel angeschlossen, schwacher an Zahl , hat¬
ten ne namentlich im Anfänge einen Jeden annehmen
muffen , der wenigstens die Waffen für sie zu führen
verst -nd. Wirklich gelang es der furchtbaren Strenge
des Grafen Espanna , Mannszucht in das Kriegsherr
zu crnigen und die Straßen und Wohnungen in Kata-
lome» so weit sicher zu machen , daß man es wieder
wagen durfte , m seinen Häusern zu schlafen und von
einem Orre zum andern zu reisen. Katalonien war rS >
nämlich , wo sich die Karlisten , begünstigt durch dir Be - 1

lriegsleute
den beständigen Gräueln geworden waren , doch fühlten
sich Alle von Mitleid ergriffen , nur Espanna nicht ; er
ordnet selbst die Erekulion an : Wiily im Angesichte
und ln allen Geberden , befiehlt er , daß Bataille die
Hand aus den Block lege; und der Henker haut sie mit
Einem Streiche ab . Allein jetzt ergreift selbst diesen
Latz allgemeine Gefühl dev Entsetzens ; er zmert , und
Kraft und Geschick verlassen ihn , alv er den Kopf ab-
hauen soll ; er haut zu schwach und verfehlt immer die
rechte Stelle , so daß er sünszehnmal den Streich wie¬
derholen muß , bis endlich der Kopf vom Rumpfe fallt.
Mit Grausen hatte das Heer die abscheuliche Metzelei
gesehen; aber der Wuth Espannas war noch nicht ge¬
nug geschehen, vielmehr ließ er noch den Leichnam in
Stücke hauen und auf die Straße werfen.

(Schluß folgt .)
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